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Zuwachzriîckgang unk> lviichzstockungen der Achte in den mittleren und unteren
Höhenlagen der sächsischen Staatsforste. Zweite umgearbeitete Auflage. Bear-
beitet im Auftrage des sächsischen Finanzministeriums von Prof. vr. Eilhard
Wiedemann, Tharandt. Verlag W. Laux, Tharandt. 1925. Preis broschiert
Mk. 4. 50.

Ver Erfolg des forstlichen vetriebsunteraehmens. Kritische Wirtschaftsbctrachtungen
von R. Haufendorf, Geheimer Rcgicrungsrat in Frankfurt a. O. 49 Seiten.
Brosch. NM. 1. 50. Verlag Georg Stilke, Berlin NW. 7.

Hecken- und Randpflanzungen in Horst- und Landwirtschaft mit Anzucht- und ver-
mehrungsweisen. Von H. Schmidt-Dessau, staatl. dipl. Gartenbaninspektor.
Mit 11 Abbildungen. Verlag von I. Nenmann-Nendamm. >926. Preis 2 Mk.

Meteorologische Monatsberichte.
Der Mai war kalt, trübe und naß. Das Monatsmittel der Dem-

peratur steht durchschnittlich 1'/Z° unter dem normalen, das der Bewölkung
übertrifft das normale überall beträchtlich, und die Niederschlagssummen
erreichen und übersteigen stellenweise das Doppelte der durchschnittlichen
Maimengcn. Die Zahl der hellen Tage war sehr gering, die der trüben
stellenweise doppelt so groß als normal, und die Sonnenscheinautographen
registrierten ein Zuwenig von 4V—5V Stunden im Monat.

Während der ganzen ersten Dekade des Mai war Europa von einem

ausgedehnten aber sehr flachen Depressionsgebiet überlagert, das stets

mehrere Kerne verstärkter Wirbeltätigkeit aufwies. Sein Herannahen
von Südwesten her verursachte am l. Mai im Alpengcbiet starken Föhn;
entsprechend lagen die Temperaturen ungewöhnlich hoch (Zürich 30°).
An den folgenden Tagen setzten Niederschläge ein, die anfangs nur im
Tessin erheblich waren. Am 4. erhielten dann aber auch die übrigen
Landesteile größere Mengen, am meisten der Westen; bis 1300 in herab
fiel Schnee. Auch weiterhin blieb das Wetter regnerisch und die Tem-

peratur niedrig. Am 7. reichte die Schneegrenze bis 700 in herab und
der Rigi meldete 38 ein Neuschnee. Nach Verstärkung des Luftdruckes
über Zentraleuropa hatte die Schweiz dann zwischen 10. und 12. heiteres
Wetter. Aber schon am 13. waren wir wieder im Bereich eines zur
Nordsee gelangten Minimums, aus dem sich weiterhin eine von Nord-
und Ostsee bis Nordafrika reichende Tiefdruckrinne entwickelte. Wir er-
hielten mit kräftiger Abkühlung starke Niederschlüge, die im Tessin be-

sonders reichlich ausfielen (Locarno am 16. 142 nun). Mit der allmäh-
lichen Ausfüllung dieses Tiefdruckes trat am 20. Aufhellung ein, die

zunächst bis zum 22., dann nach kurzer, leichter Unterbrechung, weiter
voni 25.—27. anhielt. Die Witterung der letzten Monatstage beherrschte
eine neue tiefe, bei England erschienene Depression; bei meist bedecktem

Himmel war es wieder kühl und regnerisch bei uns. Am 30. und 31.
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fielen beträchtliche Mengen Regen oder Schnee, am letzteren Tage in
Begleitung von Gewittern.

Der diesjährige Juni gehört zu den kältesten Junimonaten unserer
60-jährigen Beobachtungsreihe, wenn auch die extremen Verhältnisse des

Jahres 1923 nicht erreicht wurden. In den zentralen und östlichen Teilen
des Landes betrugen die negativen Abweichungen der Monatsmittel fast 3 °,
in den westlichen und auf den Gipfeln 2—2 '/2 °, südlich der Alpen
ca. 1 °. Zudem haben auch die monatlichen Niederschlagsmengen überall,
mit Ausnahme des Südwestens, die normalen Beträge überschritten, und
ebenso ist die Zahl der Niederschlagstage und der Grad der Bewölkung
relativ hoch ausgefallen, während die Sonncnscheinregistriernngcn ein

Defizit von durchschnittlich 30 Stunden angeben. Der Monat hatte also

ausgesprochen kalten, nassen und trüben Charakter.
Beim Betrachten der täglichen Wetterkarten findet man während der

ersten beiden Drittel des Monats stets denselben Typus der Drnckver-

teilnng: hohen Druck über Südwesteuropa und im hohen Norden,
dazwischen eine breite, flache und unregelmäßig gestaltete Rinne, in der

zahlreiche größere und sekundäre Wirbel quer über den Kontinent hinzie-
hend aufeinander folgten. Die Witterung unseres Landes war von diesen

Minima wegen der Nähe ihrer Bahn stets stark beeinflußt, es kam fast

täglich zu Niederschlägen, die zunächst am 2. im Tessin, am 3. und 4. in
der Ostschweiz sehr ergiebig waren. Am 12. abends ging mit einer Böen-
linie ein gewaltiger Gewitterstnrm über das Land, der im Ncuenburger
Jura zirka zwanzig Häuser zerstörte. In der Nacht zum 14. erhielt dann
das Tessin ein heftiges Gewitter mit ungewöhnlich starkem Regen. Vom
20. an breitete sich die südwestliche Antizyklone mehr nord- und etwas
ostwärts aus, so daß die Schweiz zunächst Aufheiterung erhielt. Am 22.
abends verursachte die Passage der Böenlinie einer im Gebiet der Nord-
und der Ostsee liegenden Depression wieder heftige Gewitter, namentlich
in der Zentralschweiz Wlatus 94 mm Niederschlag mit starkem Hagel).
Nach einigen wolkigen und namentlich im Osten noch regnerischen Tagen
ist dann der Schluß des Monats vom 26. an, einer kräftigeren Ausbrei-
tung des Hochdrucks gegen Osten entsprechend, überwiegend heiter gewesen.

Or. W. Brückmann.

Znkàìî von hlr. y/io —
ctes „Journsl forestier suisse", recìigìert von Professor k), kààoux.

eiöre. — lies âunes àe No^aclor st leur fixation. — Contribution à l'etuûe àes moyens cle

rajeunissement cle l'êpieèa. — I^os bois et les pelouses (le la. (serine (?in). — Iln e^elone
clans le 9ura. — Des snnêes à graines ebe? l'êpieêa. — /Maires cle la 8oeiêtê: R-eunion an-
nuelle âe la Sooiete forestière suisse à SebaLf bouse, 6u 15 au 18 août 1926. — Oommunica-
tions: Vo^a^s à'etuûes organise par l'Inspfotion federals (les forêts clans le àra en Huin
1926. — Oourse cl'etê (le la Loeietê vauàoise àes forestiers. — Nos illustrations.— llbronique:
Oantons: brisons. — kidliograplne.
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